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Neue Enthüllungen zur militärischen Lage der Schweiz
im Winter 1916/17.

Am 16. Januar 1917 erließ bekanntlich der Bundesrat ein
größeres Truppenaufgebot, welches damals in der Schweiz erhebliche
Ueberraschung hervorrief.

Im Bericht des Generalstabschefs an den General über die
Mobilmachung etc. ist dieses Aufgebot in begreiflicher Kürze damit
begründet (S. 195 ff.), daß Ende 1916 in der französischen Presse
konsequent auf eine deutsche Offensive in der Schweiz hingedeutet
wurde und dadurch eine panikartige Stimmung entstand. Nach und >.

nach sei das Armeekommando zu der Auffassung gelangt, daß jede I
Partei der Kriegführenden mit der Verletzung der schweizerischen
Neutralität durch die Gegenpartei zu rechnen beginne, und daß diese S

Spannung jederzeit in Offensivhandlungen übergehen könnte. I

Auf das Aufgebot hin habe die Aufregung im eigenen Lande \
und auch in der französischen Presse bald aufgehört. — |

Im März 1919 erschien in der Pariser „Illustration" ein Abriß \
einer im Erscheinen begriffenen Biographie des Marschalls Foch
von Commandant Grasset, in welcher zur nicht absolut freudigen 1

Ueberraschung der schweizerischen Behörden erzählt wurde, wie
Foch Ende 1916 und anfangs 1917 als Kommandant einer besonderen

Armeegruppe „le problème de la défense de la Suisse" mit dem \
„état-major helvétique"1) studiert habe.

*) Der in der französischen Literatur häufige Ausdruck „helvétique"
statt „suisse" erweckt bei uns keine restlos freudigen Erinnerungen; das
muß einmal gesagt werden. Red.
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